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Der Rücktritt des Kürſten 


Bismarck. 


Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt: Der 
„Reichsanzeiger“ enthält auch heute Abend noch 
keine amtliche Mittheilung über die Kanzlerkriſis; 
indeß iſt daraus nichts Anderes zu folgern, als 


Miniſter v. Maybach aus ſeinem Amte ſcheiden 
zu wollen. Herr v. Maybach erfreute ſich be⸗ 
kanntlich während ſeiner ganzen Amtsthätigkeit 
erade ſeitens des Fürſten Bismarck beſonderer 
orliebe. In Anbetracht dieſes guten Einver⸗ 
nehmens gewänne ein Entlaſſungsgeſuch May: 
bachs eine prinzipielle Bedeutung. Herrn von 
Maybachs Beziehungen zum Grafen Walderſee, 
dem Chef des Generalſtabes, ließen dagegen ſchon 
lange Manches zu wünſchen übrig, da er ſich den 
Wünſchen des Generalſtabschefs bezüglich des 
Baues ſtrategiſcher Bahnen in rein militäriſchem 
Intereſſe nicht immer anzuſchmiegen vermochte 
— Zu Ehren des im nächſten Monate be⸗ 
vorſtehenden 60jährigen Dienſtjubiläums des 
Oberbefehlshabers in den Marken, Generaloberſt 
der Infanterie v. Pape, findet am 17. April 
im Offizierkaſino des 2. Garderegiments z. F. 
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, 
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. — Gegeneraloberſt 
v. Pape ſteht bekannklich u la suite gedachten 
Regiments. ne 
— In Aueh ung der kaiſerlichen Ordre 
vom 19. November v. J., betreffend die Anrech⸗ 
nung von Kriegsjahren, wird beſtimmt, daß für 
die militäriſche Aktion an der Oſtküſte Afrikas 
1888—89 den Betheiligten im Allgemeinen das 
Jahr 1889, und nur für diejenigen Theilnehmer, 
welche ſchon vor Ablauf des Jahres 1888 die oft- 
afrifaniſche Station verlaſſen haben, ausnahms⸗ 
weiſe letzteres als Kriegsjahr anzurechnen iſt. 
Kommt außerdem noch für die Betheiligten die 


hat. Am Rücktritt des Fürſten Bismarck und 
an der Ernennung des Generals von Caprivi zum 
Reichskanzler iſt nicht zu zweifeln. In Ueber⸗ 
| einftimmung mit der von uns in der Abendnum⸗ 
mer gebrachten Mittheilung berichtet eine von 


alſo offiziös beſtätigte Meldung der „Köln. at: 
Der Kaiſer hat den Rücktritt des Fürſten Bis⸗ 
marck von ſämmtlichen Reichs⸗ und Staats⸗ 
ämtern genehmigt. Der kommandirende General 
des zehnten Armeekorps von Caprivi hat, 
ſicherem Vernehmen nach, die Be⸗ 
rufung als Nachfolger des Fürſten 
Bismarck angenommen. 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ erwähnte noch vor 
dem Eintreffen dieſer Depeſche, daß Herr von 
Bötticher zum preußiſchen Miniſterpräſidenten 
ernannt, Herr von Caprivi lediglich Reichskanzler 
werden ſolle. Man könnte ſich indeß ſchwer eine 
Vorſtellung davon machen, wie ein Reichskanzler 
zu fungiren vermöchte, der ohne organiſche Ver⸗ 
bindung mit der preußiſchen Regierung wäre. 
Nicht in dieſer Verbindung lag die Unhaltbarkeit 
der bisherigen Einrichtung, ſondern darin. da 
der bisherige Reichskanzler und Miniſterpräſident 
nicht nur das Haupt der Reichs und der preußi⸗ 
ſchen Regierung war, ſondern daß faſt die ge⸗ 


h politiſche bedeutſame Thätigkeit beider in Frage, fo iſt eine Doppelrechnung der See⸗ 


Se für ae 7 — no zutäflig, Be 
Jahr ſchon als Kriegsjahr zur Anrechnung ges 
langt. Daſſelbe gilt bezüglich des Jahres 1888 
in denjenigen Fällen, in welchen daſſelbe aus⸗ 
nahmsweiſe als Kriegsjahr zu berückſichtigen ift. 

— In Ergänzung eines früher 1 Be⸗ 
ſchluſſes über die Verſicherungspflichtigkeit von 
„Baieriſch⸗Bierbrauereien“ hat das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt neuerdings hinſichtlich anderer, ins⸗ 
beſondere obergähriger Brauereien, beſchloſſen, 
dieſelben dann als Fabriken und deshalb als un⸗ 
fallverſicherungspflichtig zu erachten, wenn darin 
entweder 1000 Hektoliter Malz jährlich verſotten 
oder aber bei einem jährlichen Malzverbrauch von 
weniger als 1000 Hektoliter, jedoch von min⸗ 
deſtens 500 Hektoliter, jährlich mindeſtens 3000 


ich in ihm konzentrirte. l 
Es iſt ſchon über das Erſcheinen des 
\ Fürſten Bismarck beim geſtrigen Frühſtück 
der Delegirten zur internationalen Arbeiterſchutz⸗ 
konferenz berichtet worden. 
Wir haben auch ſchon der Aeußerung Bis⸗ 
marcks zum italieniſchen Senator Gerolamo Boc⸗ 
cardo erwähnt, welche dahin lautete: 
„Auch in Zukunft bleiben die Wege Italiens 
6 und Deutſchlands dieſelben.“ d 1 
Man darf dieſen Sag zuverſichtlich auf die 
auswärtige Politik überhaupt verallgemeinern. 
Wie wir aus Mittheilungen unſerer Korreſpon⸗ 
denten in Auslande, namentlich in Paris ent⸗ 
2 erblickt man en . 5 73 = uw) 
tuellen Ernennung eines Generals (v. Caprivi ’ * 1 f 
zum Reichskanzler — der aber das auswärtige Hektoliter Bier hergeſtellt werden. 
Amt nicht übernehmen würde — ein bedrohliches — Wie wir erfahren, hat es ſich bei dem 
Anzeichen. Wir könnten dem gegenüber daran Empfange der . kommandirenden Ge⸗ 


Wellington, in Frankreich Mur 


Kaiſer ſich über ſeine n e 


ausſchließenden Nachdruck ausgeſprochen. 
e xx 


Macht 


geſetzten. 5 > 

Zum Ehrendienſt find kommandirt: Bei Sr. 
k. Hoh. dem Prinzen von Wales: 1) General 
der Infanterie v. Leszczi iski, kommandirender 
General des 9. Armeekorps; — 2) Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant v. Natzmer, Kommandeur des Huſaren⸗ 
Regiments „Fürſt Blücher v. Wahlſtatt“ (pom⸗ 
merſches) Nr. 5, deſſen erſter Chef der Prinz 
iſt; — 3) 8 v. Bülow, Flügel Adjutant 

r. Maj. des Kaiſers und Königs. — Bei Sr. 
k. Hoh. dem Prinzen Georg: Kapitän⸗Lieutenant 
Müller vom Marine⸗Kabinet. 

Im Bahnhofs⸗Reſtaurant hält das Ober⸗ 
Hofmarſchall⸗Amt ein Souper bereit. Die Wei⸗ 
terfahrt der hohen Herrſchaften erfolgt um 10 
Uhr Abends, die Ankunft in Berlin auf dem 
10 U Bahnhof am Freitag, 21., Vormittags 
1 r. 


Zum Empfange werden dort Se. Majeſtät 
der Kaiſer und König mit den königlichen Prinzen, 
ſowie den hier weilenden Prinzen aus regieren⸗ 
den Häuſern anweſend fein. Ferner der Kom⸗ 
mandant des Hauptquartiers Sr. Majeſtät, der 
Chef des Militär⸗Kabinets, die General⸗Adjutan⸗ 
ten, die Generale & la suite, die Flügel⸗Adjutanten, 
der Gouverneur und der Kommandant von Ber⸗ 
lin. — Auf dem Bahnſteig iſt eine Ehrenkom⸗ 
pagnie mit Fahne und Muſik aufgeftellt ; auf 
ihrem rechten Flügel ſtehen die direkten Vorge⸗ 
ſetzten. Als Eskorte iſt eine Schwadron des 
Garde Küraſſier⸗Regiments kommandirt. Davon 
reitet die eine Halbſchwadron, vorauf die Pauken 
und die Trompeter, dor den Wagen des Kaiſers 
und Höchſtſeines erlauchten Gaſtes, und die 
andere Halbſchwadron hinter dem Wagen des 
Prinzen Georg. Rechts neben dem Wagen Sr. 
Majeſtät und des Prinzen von Wales reitet der 
Kommandant von Berlin, General - Lieutenant 
General a la suite Graf v. Schlieffen, links der 
Eskadronschef der Ehrenſchwadron. Die Fahrt 
geht über die Alſenbrücke durch das Branden⸗ 
burger Thor längs der Straße. Auf dem Opern⸗ 
platz (Rücken zur Uni erſität) iſt das 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment „Königin von Großbritannien 
und Irland“ aufmarſchirt. Beim Nahen der 
Hohen Herrſchaften wird die engliſche Hymne in⸗ 
tonirt. — Eine zweite Ehrenkompagnie ſteht auf 
dem (zweiten) Schloßhof. Dort erfolgt Ab⸗ 
ſchreiten der Fronten und Vorbeimarſch. Als 
Ehrenpoſten vor den Gemächern des Prinzen 
wechſeln zwei Unteroffiziere vom Huſaren⸗Regi⸗ 
ment „Fürſt Blücher“ mit zwei Unteroffizieren 
des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments „Königin von 
Großbritannien und Irland“. Zum Ordonnanz⸗ ; 
dienſt find befohlen: ein Unteroffizier der Schloß. widerſprechender Intereſſen und zwar ſowohl pri⸗ 
Garde⸗Kompagnie und ein Unteroffizier der Leib⸗ ö 
Gendarmerie. — Sechs Unteroffiziere des ge⸗ 
nannten Huſaren⸗Regiments treffen am 20. aus 
Stolp hier ein. 

Am Nachmittag des 21. wird zu Ehren des 
Prinzen von Wales (um 6 Uhr) ein feſtliches 
Mittagsmahl im weißen Saale des königlichen 


Schioſſes stattfinden. 
1 il 


ſtellung 


zwiſchen 
örterung. 


Ihe Miniſterium hat bei 


FTT 


tettiner 


— In Verbindung mit dem Rücktritte Bis⸗ 
marcks ſcheint nach der „Köln. Ztg.“ auch der 


Anwendung des 8 50 des Militär⸗Penſionsgeſetzes g 


direnden Generalen ſeine Willensmeinung in Be⸗ 


zur Behandlung beſtimmter gemeinſamer Ange⸗ 


Gelegenheit der Budgetdebatte in den Kortes eine 


re eee 
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Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Schlappe erlitten, indem es bei der Berathung 
des Juſtizetats in der Minorität blieb. Da je⸗ 
doch nicht die Vertrauensfrage geſtellt war, hatte 
das Kabinet zunächſt keine Veranlaſſung, zu de⸗ 
miſſioniren. In Madrider Telegrammen der 
Pariſer Blätter wird aber hervorgehoben, daß 
eine Mui Anzahl Mitglieder der Mehrheit gegen 
das Miniſterium votirke, fo daß zu befürchten 
ſteht, daß die ſeit einiger Zeit ohnehin wenig 
leicht zu behandelnde Majorität bei einer wichti⸗ 
geren Gelegenheit vollſtändig zerfällt, wodurch 
dann eine Miniſterkriſis unvermeidlich würde. 
Charlottenburg, 19. März. In der 
Kaiſerin⸗Auguſta⸗Stiftung fand heute Mittag die 
Prüfung der Zöglinge in herkömmlicher Weiſe 
ſtatt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin, 
die erlauchte Protektorin der Stiftung hatte die 
Gnade, der Prüfung beizuwohnen. Mit Höchſt⸗ 
derſelben erſchienen Ihre königlichen Hoheiten die 
Frau Großherzogin von Baden und die Frau 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. Außer den 
höchſten Herrſchaften wohnte noch eine Anzahl 
Gäſte dem Akte bei, der mit einem Choral be⸗ 
gann und dann in mehrſtündiger Folge die ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen in den einzelnen Unterrichts⸗ 
gegenſtänden, im Vortrage von Muſikſtücken und 
einem Schluß⸗Chor, vorführte. . 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria 

eruhte, nach Beendigung der Prüfung, ein Früh⸗ 
ic einzunehmen, die ſämmtlichen Zöglinge mit 
huldvoller Freundlichkeit anzuſprechen und verließ 
dann, nach einer Durchwanderung aller Räume 
des Hauſes, das Stift, von der draußen harren⸗ 
den zahlreichen Menſchenmenge, wie bei der An⸗ 
müßt ſo auch bei der Abfahrt ehrerbietigſt be⸗ 
rüßt. 

Für die Stiftung war die heutige Prüfung 
von zugleich tiefſchmerzlicher Erinnerung und 
hoher Freude: von tiefſchmerzlicher Erinnerung, 
weil ſie die erſte Prüfung war ſeit dem Heim⸗ 
gange Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
Auguſta, weiland der erlauchten Stifterin des 
Inſtitutes, höchſtwelche den Prüfungs⸗Akten ſtets 
beizuwohnen geruhte; — von hoher Freude durch 
die Anweſenheit der jetzigen Beſchützerin und der 
anderen fürſtlichen Frauen. — In wenigen Tagen 
wird im Stift die Einſegnung der ausſcheidenden 
Zöglinge nach vorangegangener Prüfung und da⸗ 
mit der Schluß des Lehrjahres ſtattfinden. 

Halle, 19. März. Die Verlags⸗Drucker⸗ 
Geſchäfte von Kröner, Schönlein und Spemann 
zu Stuttgart ſind unter Vereinigung in die 
deutſche Verlagsgeſellſchaft zu Leipzig mit einer 
Zweigniederlaſſung zu Stuttgart in eine Aftien- 
geſellſchaft mit fünf Millionen Kapital umge⸗ 
wandelt. j 

Aus Schleswig, 18. März. Das in 
unſerer Grenzſtadt Hadersleben geplante Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal iſt nunmehr vollſtändig ge⸗ 
ſichert. Durch freiwillige Beiträge ſeitens der 
Bewohner von Stadt und Land in dem weit 
überwiegend däniſchen Kreiſe iſt die Summe von 
9000 Mark aufgebracht worden; die Stadtver⸗ 
tretung in Hadersleben iſt bereit, den fehlenden 
Betrag von 3000 Marke zu bewi Dem 
Befreier Schleswig⸗Holſteins von der Dänenherr⸗ 
ſchaft dürfte demnach in naher Zukunft ein Denk⸗ 
mal an der äußerſten Grenze der Nordmark er- 


Weißenburg, Saargemünd, 


Regiment Nr. 7 am 25. d. M. 
75jährigen Beſtehens. 


lichen Veranſtaltungen zugeſagt hat. 


an bis zur Schlacht 


durchführte. 


Italien. 
Rom, 15. März. 


allen Seiten her zum 


ſehen. 


doner Freiwilligenkorps auf. Das blaue 


mehr hervor. 


empfangen. Der Vorbeimarſch der 


dauerte eine volle Stunde. 


Schloß Glücksburg, die Tochter des früheren 
däniſchen Königs Friedrich VI., hat den Prinzen 
Julius beauftragt, ſich nach Berlin zu begeben, 
um dem Kaiſer Wilhelm die Mittheilung zu 
überbringen, daß die Herzogin dem Monarchen 
das Schloß Glücksburg und den 0 
Marſtall während der hier ſtattfindenden Kaiſer⸗ 
manöver zur Verfügung ſtelle. Der Kaiſer ſoll 
deabſichtigen, der greifen Herzogin einen Beſuch 
abzuſtatten. 
Eſſen, 17. März. Am Sonntag verſam⸗ 
melte der Geheime Kommerzienrath Freiherr 
von Stumm, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die 
Arbeitervertreter im Knappſchaftsvorſtande, die 
Knappſchaftsälteſten und die Betriebschefs ſeines 
Eiſenwerks in Neunkirchen, um ihnen den Ent⸗ 
wurf einer neuen Arbeitsordnung vor⸗ 
ulegen. Freiherr von Stumm betonte beim 
eginn der Berathung: ſeine Stellung zu den 
Arbeiterausſchüſſen ſei nach wie vor die, daß er 


tärſchule, welche an demſelben 


faſſung und ihre ſchmucke 0 
ae wenn auch von nordiſcher Au 
abwei 

druck der königlichen Zufriedenheit 


Kenntniß gebracht wurde. 


dem Balkon erſchienen, 


legenheiten ſtets gern Vertreter der Arbeiter 
hören werde, wie er das von jeher gethan habe; 
das perſönliche Verhältniß jedes einzelnen Ar⸗ 
beiters zu ihm werde er ſeinen Arbeitern aber 
niemals durch Mittelsperſonen verkümmern laſſen. 
Das entſpreche auch vollkommen dem vom Staats- 
rath eingenommenen Standpunkt. In der vor⸗ 
gelegten neuen Arbeitsordnung werden unter 
voller Aufrechterhaltung der Erforderniſſe einer 
geſicherten Disziplin die Strafen erheblich herab⸗ 
geſetzt und den Arbeitern neue werthvolle Rechte 
zugeſichert. Sie wurde Artikel für Artikel durch⸗ 
gegangen und erläutert und fand mit unweſent⸗ 
lichen Abänderungen die einſtimmige Billigung 

5 nighoven bei Oberkaſſel (im Sieg⸗ 
kreiſe), 18. Merz In der Nacht A 17. a 
den 18. März wurden die Bewohner des hieſigen 
Dorfes durch einen außergewöhnlich heftigen Erd⸗ 
ſtoß erſchreckt, welcher genau um 11 Uhr erfolgte, 
glücklicher Weiſe aber nur 1—2 Sekunden an⸗ 
dauerte und keinen Schaden verurſacht hat. Die 
Erſchütterung ſchien mehr in vertikaler Richtung 
ſtattzufinden und war ſo ſtark, daß Perſonen, 
welche bereits ſchliefen, von dem Dröhnen und 
Zittern der Gebäude aufwachten und eine Em⸗ 
pfindung hatten, als bräche das Bett unter ihnen 
zuſammen. Die Temperatur der Luft war bei 
völliger Windſtille ungefähr bis auf fünf Grade 
über Null hinuntergegangen, nachdem am Tage 
vorher, am 16. März, ungewöhnlich warmes 
Wetter eingetreten war... 

Oldenburg, 19. Mürz. Heute fand vor 
dem Landgericht die Verhandlung gegen den Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Schreuck ſtatt, der ſich be⸗ 
kanntlich koloſſale Unterſchlagungen hatte zu 
Schulden kommen laſſen. Das Urtheil lautete 
auf 3 Jahre Gefängniß. 

Elſaß⸗Lothringen, 18. März. Neben den 
großen Stauweiheranlagen, welche die deutſche 
Verwaltung in den ogeſen anlegen läßt, um 
das überſchüſſige Waller im Intereſſe der In⸗ 
duſtrie und Canon Bir ng 
c it anzuſammeln, hat in den letzten zwei 
3 auß in den einzelnen Gemeinden die 


tretern übermittelt 


Belgrad ein langes 


bereitet haben. 


großes Feſtmahl, bei welchem der 


verbündeten Staatsoberhäupter trank. 


Rom, 18. März. 


beiterfragen vorbereite. 
einem 


Cotrone, ſeinem Wohnſitze, 


Waſſerleitun 


ſämmtliche dedeutenberen Städte des Landes, 


ihn. Das Kind wurde gefe 


nämlich Straßburg, Mülhauſen, Kolmar, Hagenau, 
Diedenhofen 
Falkenberg einer ſolchen Einrichtung. Mit Ein⸗ deren Tage zur ſelben Stunde 100,000 Lire an 
rechnung der Landorte ſind von den 1700 Gemein⸗ 
den zur Zeit bereits 477 mit Waſſerleitungen ver⸗ 
ſehen, und zwar entfallen davon auf Oberelſaß 98, ſachen verfügbar hatte, zuſammen. 
auf Unterelſaß 111 und auf Lothringen 268. Tage fand er die Räuber ganz unverfroren am 
Eine Reihe weiterer Leitungen, deren günſtiger 
Einfluß auf die geſundheitlichen Verhältniſſe un⸗ 
verkennbar iſt, iſt in Vorbereitung begriffen. — 
In Saarburg feiert das bis 1878 in Saar⸗ 
brücken garniſonirt geweſene rheiniſche Ulanen⸗ 
das Feſt ſeines 
Daſſelbe wird einen be⸗ 
ſonderen Glanz dadurch erhalten, daß der In⸗ 
haber des Regiments, der Großherzog von Ba⸗ 
den, ſeine Betheiligung an den 9 feſt⸗ 

as 7. 
Ulauenregiment iſt dadurch beſonders bekannt ge⸗ 
worden, daß es 1870 von der Kriegserklärung 
von Spichern in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Füſilier⸗Regiment Nr. 40 
allein dem Froſſard'ſchen Armeekorps gegenüber⸗ 
ſtand und eine Reihe von Vorpoſtengefechten 


König Humberts Ge⸗ 
burtstag war dieſes Mal ein Frühlingstag von 
ſtrahlender Schönheit, ein Feſttag im vollſten 
Sinne des Wortes. Die Stadt hatte ihren fröh⸗ 
lichſten Flaggenſchmuck angelegt und in früher 
Morgenſtunde ſchon erfüllten die ſchmetternden 
Klänge zahlreicher Militärmuſikkorps, die an der 
Spitze der verſchiedenen Truppenabtheilungen von 
Paradeplatz marſchirten, 
die Straßen mit munterm Lärm und lockten un⸗ 
gezählte Schaaren feſtlich gekleideter Menſchen 
hinaus, das kriegeriſche Schauſpiel mit anzu⸗ 
Um 10 Uhr erſchien der König in Ge⸗ 
neralsuniform zu Pferde an der Spitze eines 
endloſen glänzenden Stabes auf dem Platze und 
wurde von allen Seiten von der zahlreichen 
Menſchenmenge und den Zuſchauern an den Fen⸗ 
ſtern und auf den Dächern mit lebhafteſtem 
Händeklatſchen und ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. 
Unter der glänzenden nähern Umgebung fiel Lord 
Dufferin in der ſchmuckloſen ſchwarzen Schützen⸗ 
uniform und dem ſchwarzen Filzhelm e 
and 
des Bathordens hob die dunkle Erſcheinung noch 
Izzet Paſcha, Generaladjutant des 
Sultaus, der in dieſen Tagen vier arabiſche 
Roſſe als Ehrengeſchenk ſeines Herrn für König 
Humbert überbracht, und die Militärbevollmäch⸗ 
tigten der fremden Mächte glänzten daneben um 
fo mehr durch ihre mit Gold- und Silberſchmuck 
bedeckten Uniformen. Zwei Hofwagen in halber 
Gala führten die Königin mit den dienſtthuenden 
Damen und Herren des Hofes unter der Be⸗ 
deckung der rieſigen Küraſſiere der Schloßgarde 
herbei. Die hohe Frau, die heuer ſehr viel 
wohler ausfieht, als im vorigen Jahre, wurde 
allenthalben mit großer Herzlichkeit und Wärme 
Truppen 
Es waren zwei Bri⸗ 
gaden Infanterie, das 5. und 6. und das 15.1 
fag 16. e 2 Regiment Se 
— Die Herzogin Wilhelmine aglieri, zwei Regimenter Artillerie, eine Pio⸗ 
1 n ii nierabtheilung, he Regiment Kavallerie, die 
Lehrlegion der Karabinierie, ſowie die Mili⸗ 
5 theilnahmen. 
Alleſammt befanden ſich in vortrefflicher Ver⸗ 
und der 
n ffaſſung 
ende Vorbeimarſch rechtfertigten den Aus⸗ 
für ihre gute 
Haltung, der in Form eines Tagesbefehls vom 
Korpskommandeur, General Pallavicini, im Laufe 
des Tages den einzelnen Truppentheilen zur 
Die Rückkehr der 
Majeſtäten durch die Via Nazionale nach dem 
Schloſſe war eine einzige, fortgeſetzte, große 
Huldigung, die ihren Höhepunkt vor dem Quiri⸗ 
nal ſelbſt fand. Die große Menſchenmenge, die 
ſich dort angeſammelt hatte, konnte ſich nicht be⸗ 
ruhigen, bis König und Königin nochmals auf 
um grüßend 
brauſenden Sturm von Zurufen und Klatſchen 
entgegenzunehmen. Unter den zahlloſen Glück⸗ 
wunſchdepeſchen, die von allen Richtungen der 
Windroſe von italieniſchen Kolonien und Ver⸗ 
wurden, iſt namentlich 
diejenige des Thronerben zu erwähnen, der zum 
erſten Mal an ſeines Vaters Geburtstage fern 
von der Heimath weilt. Der Prinz ſandte aus 
Telegramm, das neben 
wärmſten Wünſchen für den König auch ausführ⸗ 
lich über den herrlichen Empfang berichtete, wel⸗ 
chen Hof und Behörden Serbiens ſammt der 
italieniſchen Vertretung und Kolonie dem Gaſte 
Nachdem König Humbert wieder 
im Schloſſe eingetroffen, erfolgte in hergebrachter 
Weiſe der Glückwunſchempfang, zu welchem ſich 
die Miniſter, die Abordnungen von Senat und 
Kammer und die ſtädtiſche Vertretung, ſowie die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden einſtell⸗ 
ten. Abends war ein großer Theil der Stadt 
erleuchtet, auf den bedeutendſten Plätzen ſpielten 
Muſikkorps und halb Rom war auf den Beinen 
und benutzte den linden Frühlingsabend zu einem 
vergnüglichen Spaziergang. In dem Palaſt der Con⸗ 
ſulta, dem Sitze des Miniſteriums des Auswärti⸗ 
gen, gab der Premier als Inhaber dieſes Portefeuilles 
den beim Quirinal beglaubigten Diplomaten ein 
Doyen, Baron 
Uexküll, der ruſſiſche Botſchafter, den Trinkſpruch 
auf Se. Majeſtät ausbrachte und Herr Crispi 
auf die Geſundheit der Italien 8 ern 
Neben 
den Diplomaten waren zu dieſer Gelegenheit 
die Miniſter, die oberſten und Oberhofchargen, 
die höchſten Staatswürdenträger und die höhern 
Beamten des auswärtigen Amtes geladen. 


In gut unterrichteten 
Kreiſen wird die Nachricht dementirt, daß der 
Papſt eine Encyklika über die ſozialen und Ar: 
Er würde ſich mit 
rief an den deutſchen Kaiſer begnügen, 
und zwar über die Arbeiterſchutz-Konferenz 
Rom, 18. März. Daß das Briganten⸗ 
thum in Italien noch nicht ganz ausge⸗ 
rottet iſt, beweiſt eine äußerſt freche bei hellem 
Tage unmittelbar vor dem Thore eines belebten 
Städtchens in Kalabrien ausgeführte Erpreſſung. 
Als der Baron Zurlo mit ſeinem Söhnchen, aus 
ſeinen Weinbergen kommend, ſich dem Städtchen 
) ze, näherte, ſtürzten ſechs der Reſerve ſtehenden Ober⸗ und Unteroffiziere 
maskirte Burſchen auf ihn zu und überwältigten — welcher Plan auf der Vorausſetzung beruhte, 
fiat und dem Barone! daß die jungen Leute in den zwei letzten Jahren 
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Donnerſtag, 20. März 1830. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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befohlen, ſich nach Hauſe zu begeben und, ſofern 
und ihm der Kopf ſeines Sohnes lieb ſei, am an⸗ 


ie Orte niederzulegen. Zurlo eilte nach 
Hauſe und raffte, was er an Geld und Werth⸗ 
Am anderen 


beſtimmten Platze vor. Zurlo konnte ihnen nur 
40,000 Lire bieten, da er wegen Mangels an 

eit nicht mehr habe auftreiben können. Die 
Räuber waren zufrieden und ſuchten, nachdem ſie 
das Kind ausgeliefert, höchſt vergnügt das Weite. 
Bis jetzt iſt es nicht gelungen, die Uebelthäter 
zu ermitteln. In der ganzen Gegend herrſcht 
große Aufregung über dieſe freche That. 


Rom, 19. März. Es gehen uns inter⸗ 
eſſante Mittheilungen über die Stellung des 
Vatikans zur Berliner Konferenz zu, die ich 
Ihnen, wenngleich ſie mit anderen Berichten 
etwas kontraſtiren, übermittle, weil ſie in Anbe⸗ 
tracht meines Gewährsmannes abſolut authentiſch 
ſind. Hiernach überſchwemmte man vom Vatikan 
aus die deutſche Regierung förmlich mit Ge⸗ 
ſuchen um Einladung zur Konferenz. Die Ge⸗ 
ſuche erreichten, wie mein Gewährsmann humo⸗ 
riſtiſch ſchilderte, die Höhe von Aktenſtößen. 
Außerdem verlangte der Vatikan nicht nur die 
Theilnahme, ſondern auch eine Ausnahme⸗ 
ſtellung für ſeinen Delegirten bei 
der Konferenz. Daraufhin wurde dem Vatikan, 
wie es ſcheint, auf Veranlaſſung des Kaiſers 
ſchlankweg bedeutet, die Konferenz habe rein 
praktiſche Zwecke, weshalb nur praktiſch inter⸗ 
eſſirte Faktoren daran theilnehmen könnten. Das 
ſolle den Papſt aber nicht abhalten, den Arbeiten 
der Konferenz ſein moraliſches Intereſſe zu 
ſchenken. Die Ernennung des Fürſtbiſchofs Kopp 
erfolgte, um dem Papſt eine gewiſſe platoniſche 
ee für die erlittene Enttäuſchung zu 
geben. 

Zwiſchen Crispi und dem Juſtizminiſter 
Zanardelli iſt wegen der geforderten Verhaftung 
des ſozialiſtiſchen Deputirten Coſta ein Zwiſt 
ausgebrochen. Falls in heutiger Kammerſitzung 
kein Ausgleich zu Stande kommt, dürfte Zanar⸗ 
delli aus dem Kabinet ausſcheiden. 


Spanien und Portugal. 


Man ſchreibt der „Polit. Korreſp.“ 
Madrid, 13. März: 

Dem vom Marineminiſter den Kortes vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurfe, durch welchen die Stärke 
der ſpaniſchen Kriegsmarine für die Verwaltungs⸗ 
periode 1890 —91 feſtgeſtellt wird, find folgende 
Daten zu entnehmen: 

Die Marine umfaßt für Spanien und die 
anliegenden Iufeln: 4 Kriegsſchiffe erſter Klaſſe, 
Kriegsſchiffe zweiter Klaſſe, 2 Kriegsſchiffe 
dritter Klaſſe, 20 Kanonenboote, 1 Ponton; fer⸗ 
ner 7 Dampfbarkaſſen, 42 Schaluppen; 2 für 
das ganze Jahr kriegsbereite Torpedoboote, 15 
Torpedokreuzer, 13 während drei Monate kriegs⸗ 
bereite Torpedoboote. Der hydrographiſchen Kom⸗ 
mifjion wird ein Radda Jab 
zur Dispoſition geſtellt. An 


aus 


* 


1 Fregatte für die Marineeleven und 1 Segl- 
korvette für die Schule der Schiffsjungen vor⸗ 
handen. Die Reſerve beſteht aus 4 Kriegs⸗ 
ſchiffen erſter Klaſſe und 2 Fregatten als ſchwim⸗ 
menden Marinedepots. Die Bemannung diefer 
Fahrzeuge, ſowie das Kontingent für den Dienſt 
in den Arſenalen und den Marinepoſten beziffert 
ſich auf 7715 Matroſen und 2752 Mann Marne 
Infanterie. 1 
Die Marineſtation von Süd⸗Amerika ver⸗ 
fügt über 1 Kreuzer Bee Klaſſe, Kuba über 
3 Kreuzer zweiter Klaſſe, 14 Kanonenboote, 4 
Dampf arkaſſen. Bemannung 1233 Matroſen 
und 199 Marineſoldaten. Porto⸗Rico: 1 Kreuzer 
dritter Klaſſe, 102 Matroſen. Philippinen: 2 
Kreuzer erſter Klaſſe, 3 Kreuzer zweiter Klaſſe, 
3 Kreuzer dritter Klaſſe, 2 Kanonenboote, ! 
Trausportſchiff zweiter Klaſſe, 2 Transportſchiffe 
dritter Klaſſe, 4 Dampfbarkaſſen. Ponton: 3 
Pontons in Solo, Yap (Karolinen⸗Inſeln) und 0 
Eubic, Doprographi che Kommiſſion: 1 Kriege 
ſchiff dritter Klaſſe. Bemannung und Beſatzung 
des Arſenals von Cavite, ſowie ſonftiger arine- 
tationen: 2818 Matroſen, 452 Marineſoldaten. 
ernando⸗Poo und Golf von Neu⸗Guiena 1 
Ponton, 1 Kreuzer zweiter Klaſſe, 1 Dampfbar⸗ 
kaſſe; 190 Matroſen. 5 


Großbritannien und Irland. A 

London, 18. März. Die Kriſis in der 
Kohlen⸗Induſtrie verſchärft ſich. Der Verband * 
der Grubenbeſitzer vermochte ſich in feiner geſtrigen 
Sitzung zur Annahme der Forderungen der Ar- N 
beiter nicht zu entſchließen, erklärte ſich jedoch 
bereit, am Donnerſtag mit Vertretern der Ar⸗ 
beiter behufs Erzielung eines Ausgleichs in Ver⸗ 
handlungen zu treten. Ob die Grubenarbeiter 
dieſen Vorſchlag annehmen werden, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Mittlerweile erweiſt ſich dern 
Maſſenausſtand, der ſeit geſtern größeren Umfang 
angenommen hat, als ſehr nachtheilig für das 
Publikum, da nicht allein die Kohlenpreiſe täg- 
lich ſteigen, ſondern auch wegen Mangels an 
Heizmaterial in vielen Fabriken der Betrieb ein⸗ 
geſtellt werden mußte, in Folge deſſen Tauſende 
von Perſonen plötzlich beſchäftigungslos geworden 
find. Der Ausſtand dürfte indeß nicht von ſehr 
langer Dauer ſein. Die Kohlenvorräthe in den 
Bergwerken find allenthalben ſpärlich, da in letz⸗ 
terer Zeit die Kohlenproduktion vielfach einge⸗ 
ſchränkt worden war, und dieſer Umſtand dürfte 
die Grubenbeſitzer ſchließlich nachgiebig ſtimmen. 
Viele kleinere Grubenbeſitzer in Norkſhire, Lan: 
caſhire und anderen Grafſchaften haben die For⸗ 
derungen ihrer Arbeiter bereits bewilligt und 
und dieſes Beiſpiel dürfte Nachahmer finden. 1 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania. Das Marinebudget wurde 
am 10. und 11. d. Mts. vom Storthing behan- 
delt. Die meiſten Summen wurden in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Vorlage bewilligt; nur über 
den 6 —7 monatigen Winterübungszug des Kano 
nenbootes „Ellida“ wurde auch diesmal ein langer 
Streit geführt. Der Militärausſchuß hatte die 
Verweigerung der dafür eingeſetzten 72,000 Kronen 
augerathen. Um die Nothwendigkeit ſolcher 
e zu beweiſen, wandte der Kommandeur⸗ 
kapitän Wisbech alle ſeine Kraft an; er zeigte, 
daß die Beſeitigung dieſes Zuges den ganzen 
Plan der Ausbildung unſerer feſten und der in 
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der egyptiſchen Eiſenbahnen, 
kühn entworfenes Projekt unterbreitet, 


u 


der Ausbildung ihre meiſte Zeit auf der See 
zubrächten, um dann entweder feſte Anſtellung zu 
erhalten oder in den Reſerveetat überzutreten — 
Er würde. Er zeigte ferner, daß für ein 
and, deſſen weſentlichſte Nahrungsquelle das 
Meer, und deſſen Kauffahrteiflotte die größte der 
Welt wäre, ſtarke Aufforderung da wäre, die 
Kriegsflagge in den Häfen des Auslandes zu 
zeigen. Seine Gründe wurden vom Staatsrath 
en und von Anderen lebhaft unterſtützt; aber 
ogar Vertreter des Großhandels und der Rhe⸗ 
derei, wie Aſtrup, hielten einen alle zwei Jahre 
ausgehenden Zug für genügend, und ſchließlich 
wurde der Poſten mit 61 gegen 52 Stimmen, 
welche, mit einer Ausnahme, der Rechten ange⸗ 
hörten, verworfen. 


Rußland. 

Petersburg, 17. März. Aus Tiflis wird 
telegraphirt, daß die Unruhen in Afghaniſtan im 
Zunehmen begriffen ſind. Abdurrahman 
hat einige Perſonen aus ſeiner nächſten Umgebung 
hinrichten laſſen, während viele Würdenträger 
dem gleichen Schickſal durch die Flucht nach 
Buchara, Perſien und Transkaukaſien entgangen 
ſind. Es verlautet, daß die Anhänger des 
Iſhak⸗Klan ſich in Buchara in der Nähe der 
afghaniſchen Grenze ſammeln. 

Petersburg, 19. März. Der deutſche 
Botſchafter v. Schweinitz wurde heute un⸗ 
mittelbar vor ſeiner Abreiſe nach Berlin vom 
Zaren im Annitſchkow⸗Palais empfangen. Es 
wird dies als eine ſehr ſeltene und recht bemer⸗ 
kenswerthe Auszeichnung angeſehen. 

Warſchau, 17. März. In dem an Kohle 
reichen Kreiſe Bendzin, im Gouvernement 
Radom, wurde wiederum ein Steinkohlen⸗ 
lager entdeckt. Das Lager umfaßt bei den 
Dörfern Siemiona und Sonczer nicht weniger 
als 406 Morgen. — Die Bemühungen um Bei- 
behaltung der Reichsbank ⸗ Abtheilung in Czen⸗ 
ſtochau dürften für den Fall Ausſicht auf Erfolg 
En daß die Stadt das zum Verkauf geſtellte 

aus der Reichsbank⸗ Abtheilung erwirbt und 
die Bureaus der Abtheilung ohne Miethszins 
aufnimmt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. März. (Times.) Die 
Pforte beabſichtigt in die von Muſelmanen be⸗ 
wohnten Länder Afrikas ungefähr zwölf der 
Glaubenslehren des Islam wohlkundige Profeſ⸗ 
zu ſenden, deren Aufgabe es ſein wird, über die 
religibſen und ſonſtigen Zuſtände dieſer Moha⸗ 
medaner zu berichten. Die Profeſſoren, welche 
nach dem in etwa 6 Wochen ſtattfindenden Ra⸗ 


madanfeſte ihre Reiſe antreten werden, ſollen un⸗ 


ter den afrikaniſchen Eingebornen die Lehren des 
Islam verbreiten und befestigen. 


Afrika. 
Der Vertreter der deutſchen Witugeſellſchaft, 
Töppen, iſt beim Sultan von Witu in Un⸗ 


nade gefallen und entlaſſen; Clemens Den⸗ B 


ardt iſt wieder in die Dienſte des Sultans 
von Witu getreten und deſſen Generalvertreter 
eworden; er ſoll jetzt die beſondere Gunſt des 
ultans genießen. 

Major Liebert wird nach Beſuch der 
Küſtenortſchaften im April nach Deutſchland zu⸗ 
rückkehren. 

Egypten. Der franzöſiſche Adminiſtrator 
N Prompt, hat 
egyptiſchen Miniſterium ein 
i welches 
den Bau einer Eiſenbahn von n 
drien nach Khartum einerſeits, von Alexan⸗ 


dieſer Tage dem 


rien nach Koſer andererſeits vorſchlägt. Wie 


N... 
x 


Ausfuhrzölle fichern müßte. 
ſetzt nun 


* 


aus Alexandrien geſchrieben wird, argumentirt 
Prompt folgendermaßen: Der Sudan mit ſeinen 


Kaffee, Gummi ꝛc. produziren, deren Ausfuhr 
vin Alexandrien eine Eiſenbahn Alexandrien⸗ 
Khartum höchſt rentabel machen müßte. Dieſe 
Rentabilität würde noch erhöht durch die Ein⸗ 
fuhr in die der Kultur wiedererſchloſſenen Pro⸗ 
vinzen, ganz abgeſehen vom Perſonenverkehr. 
Um diese gewaltige Verkehrsader herzuſtellen, 
ſchlägt Prompts Projekt vor: 

N 1) Eine Verlängerung der Eiſenbahnlinie 
von Aſſint aus über Girgeh und Kene nach 


ſſuan. 
2) Eine Schifffahrtslinie von Aſſuan bis 
Khartum, die durch Stromregulirung, Kanäle, 


Schleuſen und Dammbauten ermöglicht werden ſchreiben an die n — zeigt die un⸗ 


müßte. 6 
Da die Niveauverhältniſſe nicht ungünſtig 
ſind, bietet der zweite Theil des Projekts keine 
großen techniſchen Schwierigkeiten. Natürlich 
1 ſondern 
allein von der egyptiſchen Eiſenbahnverwaltung 
ausgebeutet werden. Prompt faßt auch eine 
etwaige Bahn Maſſowah⸗Khartum ins 
egen deren Konkurrenz Egypten ſich durch hohe 
Das ganze Projekt 
allerdings die Wiedereroberung der 
Provinz Kaſſala und des oberen Sudan voraus. 


Doch dies hält Prompt nur für eine Frage der 


allernächſten Zeit. Mit den Arbeiten bis Wadi⸗ 
Halfa könnte man ſofort 8 Prompt 
glaubt, die ganze Strecke bis Khartum könne in 


S9 Jahren fertig geſtellt fein und etwa 70 


Millionen Mark koſten. 


Die Ausführung dieſes 


kühnen Gedankens würde aber auch noch auf an⸗ 


dere Weiſe einträglich ſein. In Verbindung mit 
den Nilregulirungsarbeiten würde man weite, 


1 heute noch unbebaute Strecken dem Ackerbau zu⸗ 


’‚2 


* 


führen können. > 
Was die Linie Alexandrien⸗Koſer (am Rothen 


Meer) anbelangt, ſo glaubt Prompt, daß leicht 


eine Privatgeſellſchaft den Bau von Kene nach 


Keoſer übernehmen würde, wenn nur einmal die 


at; ſie wäre ferner für die egyptiſchen Mekka⸗ 


pailger von großem Vortheil. 
—————— nn rn nen ren rn mm nn 


Be ſchreibt: 


fehr bemerkbar gemacht. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. März. Der „Reichsanzeiger“ 


„Die Sucht zur Auswanderung nach Braſi⸗ 
lien, welche ſeit einiger Zeit in Pommern hervor⸗ 
etreten iſt, hat ſich auch in den letzten Monaten 
Sie wird fortgeſetzt von 


mptagenten aus Liſſabon durch deren geheime 
————— im Bezirk geſchürt, und es werden 
die ländlichen Arbeiter zur Auswanderung ver⸗ 
leitet, ſelbſt unter Bruch ihrer Arbeiterkontrakte. 


Auge, Di 


ce 


jur Zeit noch ſchwebende Strafverfahren einge 
eitet werden konnte.“ 

Auch der Herr Landrath des Kr. Randow 
hat in dieſer Angelegenheit folgende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen: 

„Unter Bezugnahme auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 4. d. M. bringe ich hiermit zur 
Kenntniß der Herren Amts- und Ortsvorſteher 
ſowie der Gendarmen des Kreiſes, daß ein frühe⸗ 
rer Schreiber bei einem Rechtsanwalt Namens 
Käpke (oder Köpke) welcher in Bublitz wohnhaft 
ſein ſoll, ſowie ein Uhrmacher Plaumann aus 
Unter⸗Bredow, letzterer mit einem kleinen Bretter⸗ 
wagen und ſchwarzem Ponny umherziehend, die 
Bevölkerung zur Auswanderung nach Braſilien 
veranlaſſen. Für den Fall des Betreffens der 
Genannten im Kreiſe Randow bitte ich, deren 
Treiben beſondere Beachtung zuzuwenden. Es 
dürfte denſelben eine Zuwiderhandlung gegen den 
§ 10 des Geſetzes, betreffend das Auswanderungs⸗ 
fen vom 7. Mai 1853, unſchwer ARE 
ein.“ 

— Der Lohn der Fabrikarbeiter, Hand⸗ 
werksgeſellen, Tagelöhner und anderer gemeiner 
Arbeiter verjährt nach dem Geſetz vom 31. März 
1838 in zwei Jahren, der Lohn der Haus⸗ und 
Wirthſchaftsbeamten, Handlungsgehülfen und des 
Geſindes in vier Jahren, vom letzten Dezember 
desjenigen Jahres ab berechnet, an welchem der 
Lohn fällig wurde. Läßt der Bedienſtete ſeinen 
Lohn bei dem Dienſtherrn ſtehen, ſo wird damit 
im Laufe der Verjährung nichts geändert. Um 
die kurze Berjährungsfeitt auszuſchließen und zur 
ordentlichen 30jährigen Verjährung zu gelangen, 
muß ein Vertrag zum Ausdruck gelangt ſein, 
wodurch der 1 Lohn dem Dienſtherrn 
als ein Anlehen belaſſen worden iſt. Dies iſt 
vom Reichsgericht, 4. Zivilſenat, im Urtheil vom 
16. Januar 1890 entwickelt. 

Die Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ 
gerichts hatte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit 
dem Schmiebegejellen Albert Haß aus 
Martenthin zu beſchäftigen, welcher der Körper⸗ 
verletzung angeklagt war. H. nahm am 20. Juni 
1886 an dem Schützenfeſt zu Stepenitz Theil, 
wo er in Arbeit ſtand. Abends bald nach 9 Uhr, 
als das übliche Tanzkränzchen ſtattfand, kam es 
zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen dem Ange⸗ 
klagten und den Makroſen Hilgendorf, wozu der 
Letztere die Veranlaſſung gegeben haben ſollte. 
Der Matroſe wollte ſich in Thätlichkeiten mit 
dem H. nicht einlaſſen, ſondern vermied alles, 
was ſeinen Gegner hätte reizen können. Haß gab 
ſich aber damit nicht zufrieden, ſondern ging mit 
ſeinem Taſchenmeſſer auf den Matroſen los und 
brachte ihm drei recht erhebliche Meſſerſtiche an 
Schulter und Bruſt bei, die den Verwundeten 
längere Zeit arbeitsunfähig machten. Durch die 
Beweisaufnahme wurde der Thäter ſeiner Bru⸗ 
talität überführt und deshalb zu 9 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Wegen Vergehens gegen das Sozialijten- 
geſetz hatte ſich ſodann der Maurergeſelle Karl 
liefert aus Greifenhagen zu verantworten. 
Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 
Abend des 20. Auguſt vorigen Jahres in dortigen 

ſtaurationen ſozialdemokratiſche Flugblätter ver⸗ 
brettet zu haben, nachdem er ſich vorher erkun⸗ 
digt hatte, ob Polizeibeamte in den betreffenden 
Lokalen anweſend ſeien. Auch per Poſt ſind dieſe 
Flugſchriften, betitelt „der Sozialdemokrat“, unter 
das Publikum gebracht worden. Da der Inhalt 
der Flugblätter auf Umſturz unſerer geſetzlichen 
Beſtimmungen gerichtet war und die ſchmäh⸗ 
lichſten Verleumdungen enthielt, wurde ſofort 
nach dem Verbreiter dieſer Blätter polizeilich 
recherchirt. Bliefert wurde als Thäter ermittelt 
und unter Anklage geſtellt. Der Gerichtshof 
konnte ſich nach der heutigen Beweisaufnahme 
von der Schuld des Angeklagten nur überzeugen 
und erkannte auf 3 Monate Gefängniß. 

— Der Kreis lla (Pommern) der 
deutſchen Turnerſchaft veröffentlicht 
ſoeben ſeine ſtatiſtiſchen Erhebungen für das ver⸗ 
angene Vereinsjahr. Die Zahl der Vereine 
etrug am 1. Januar 1890 58 (gegen 59 im 
Vorjahre). Die Geſammtmitgliederzahl 4610 
(4655), darunter 2505 praktiſche Turner (2462) 
und 892 Zöglinge (796), zur Kaſſe ſteuerten 
3552 Mitglieder (3763), die Zahl der Vorturner 
belief ſich auf 215 (230), Turnabende wurden 
4005 abgehalten (4384), den Turnplatz beſuchten 
im Ganzen 80,494 Turner (93,689). — Die 
letzte der Zahlen — ſchreibt der Kreis⸗ 
vertreter, Herr Dr. Rühl⸗Stettin, in einem An⸗ 


geheure Abnahme um faſt 15 Prozent. Am 
meiſten iſt dabei der vorpommerſche Gau be⸗ 
theiligt, der ein Weniger von 13,642 Turnern 
(23,813 gegen 37,455 im Vorjahre) aufweiſt. 
Im Odergau ſind es 2084 weniger, wohingegen 
i ein Mehr von 2706, der 


ein 
werden und 


war. 
entgegengebracht, welche durch das 
in 


die kleine Oceana de Poutel 


lätze, während im Geſellſchaft eine gefühlvolle 


itleidenſchaft gezogen ſind und 7 1 beſonders keit für ein ſolches Scheu 


dieſelbe in der Weiſe zur Ausführung bringen, 
daß zunächſt Diejenigen Berückſichtigung finden, 
welche bei dem Brande Alles verloren haben und 
dadurch verhindert ſind, . anzuneh⸗ 
men. Es ſoll alſo in erſter Reihe dafür geſorgt 
werden, daß dieſe Künſtler Apparate und Koſtüme 
erſetzt erhalten. De find freilich die erforder⸗ 
lichen Mittel noch nicht vorhanden und machen 
wir deshalb auch an dieſer Stelle darauf auf⸗ 
merkſam, daß bei dem Kaſſirer der internationa⸗ 
len Artiſtengenoſſenſchaft, Herrn Kaufmann R. 
Macdonald, Papenſtraße, eine Liſte zur Einzeich⸗ 
nung von Beiträgen ausliegt. Ferner wird am 
Sonnabend im Thaliatheater eine Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung veranſtaltet, zu der eine große Anzahl 
Künſtler ihre Mitwirkung zugeſagt haben. 

— Der heutige Vieh⸗ und Pferde⸗ 


markt in unſerer Nachbarſtadt Grabow a. O. 58,50 B 


war ſtark beſchickt, es waren circa 100 Pferde, 
40 Kühe und 300 Schweine angetrieben. Die 
Pferde waren durchweg ſtarke Arbeitspferde und 
erzielten hohe Preiſe, wenn ſich auch das Ge⸗ 
ſchäft erſt zu Ende des Marktes lebhafter ent⸗ 
wickelte. Sehr hoch ſtanden die Schweine im 
Preiſe, für Ferkel wurden 40,75 bis 75 Mark 
gefordert und es entwickelte ſich zu dieſem Preiſe 
darin auch ein recht reger Verkehr. 


Eingeſandt. 


Das Brandunglück, durch welches das 
Etabliſſement „Wolffs Saal“ am letzten Sonntag 
zerſtört wurde, ruft den Berathern unſerer Stadt 
wieder einmal die ernſte Mahnung zu, ſchleunigſt 
die beſtehenden Sicherheitsmaßregeln gegen Feuers⸗ 
gefahr in dem Umfange zu erweitern, welcher 
dem ungeheuren Anwachſen und Emporblühen 
der Stadt Stettin, ſowohl nach Anzahl der 
Wohnſtätten als in induſtrieller und hauptſäch⸗ 
lich kommerzieller Beziehung entſpricht. 
brave Feuerwehr hat am Sonntag gewiß ihre 
Schuldigkeit in vollſtem Maße gethan, aber 
gerade dieſes Beiſpiel zeigte, daß ihre Geräthe 
einem intenſiveren Brande 1 5 unzureichend 
ſind. In ſachverſtändigen Kreiſen herrſcht die 
ungetheilte Anſicht, daß das Feuer am Sonntag 
nicht einen ſo rapide und radikal zerſtörenden 
Verlauf genommen hätte, wenn es durch eine 
Dampfſpritze bekämpft werden konnte und 
andererſeits werden die ber l in kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen immer größer für den Fall, 


daß einmal die großen Stettiner Waaren⸗Stapel⸗ do. 


plätze vom Brande heimgeſucht werden ſollten. 
Ausgeſchloſſen iſt dieſe Möglichkeit doch nicht und 
ſo naiv wird auch Niemand ſein, zu glauben, 
daß die Ausrüſtung unſerer Feuerwehr in maſchi⸗ 
neller Beziehung einem größeren Speicherbrande 
gewachſen iſt. Mitbürger! Stettin iſt heute der 
erſte Handelsplatz Preußens und bedarf, um den 
modernen Anforderungen in prophylaktiſcher 
Weiſe zu genügen und um nicht anderen Städten 
geringerer Bedeutung und kleineren Umfangs 
nachzuſtehen, entſchieden einer Dampfſpritze! 
Stettin rühmt ſich ja ſtets, eine Anhängerin und 
Vertreterin des Fortſchritts zu ſein, aber in 
dieſem Punkte iſt ſie noch ſoweit zurück. Mit⸗ 
bürger! ſchüttelt die Sorgloſigkeit ab, in welche 
vielleicht einige von Euch dadurch gewiegt ſind, 
daß wir Gott ſei Dank lange Jahre von größeren 
Brand⸗Kataſtrophen verſchont geblieben ſind. 
Wir ſind beinahe über Nacht in neue Verhält⸗ 
niſſe gerathen, ſchaut um Euch und ſorget, daß 
entſprechender chutz geihaften wird zur 
Sicherung von Leben, Hab und Gut! A. M. 
Aus den Provinzen. 


Stargard, 19. März. Mit dem geſtrigen 
Tage iſt auch der Bau der Kirche für die hieſige 
reformirte Gemeinde wieder aufgenommen worden. 
Das Gotteshaus geht in wenigen Wochen ſeiner 
Vollendung entgegen. 

Greifenhagen, 19. März. In der geſtrigen 
Stadtverordneten-Sitzung wurde beſchloſſen, für 
das Etatsjahr 1890—91 eine Kommunalſteuer 
von 170 Prozent (gegen 180 im Vorjahr) zu 
erheben. 


Kunſt und Literatur. 


Die neue Ausgabe von „Kapitän Marryat's 8 
Der Roman M 


Romanen“ ſchreitet rüſtig vor. 7 
„Japhet, der einen Vater fucht” liegt voll⸗ 
endet vor. Mit unvergleichlicher Meiſterſchaft 
ſchildert Marryat die Charaktere in lebenstreuer 
Wahrheit, — Licht und Schatten löſen ſich in 
raſcher Folge ab. Unſern geſchätzten Leſern kön⸗ 
nen wir nur empfehlen, von der neuen Zieger⸗ 
ſchen Ausgabe der Kapitän Marryat'ſchen Ro⸗ 
mane in der nächſtgelegenen Buchhandlung Ein⸗ 
ſicht zu nehmen. Seine Werke verdienen mit 
Recht die weiteſte Verbreitung. ] 


Katechismus der Ziergärtnerei oder Be⸗ 
lehrung über Anlage, Ausſchmückung und Unter⸗ 
haltung der Gärten, ſowie über Blumenzucht 
von H. Jäger, großherzogl. ſächſ. Hofgarten⸗ 
Inſpektor in Eiſenach. Fünfte, vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Mit 76 in den Text ge⸗ 
druckten Abbildungen. XII und 273 Seiten. 
In Leinwand gebunden. Preis 2 Mark 50 Pf. 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. Es iſt 
dem Verfaſſer in anerkennenswerther Weiſe ge⸗ 


lungen, den reichhaltigen Stoff in gedrängter 
Form auf eine nützliche, verſtändliche Weiſe aus⸗ 
zuarbeiten. 59] 


halen. 
en 
ernung der Sprache 
ſehr geeignete Buch aufmerkſam. Es iſt kurz, 
praktiſch und zeichnet ſich vor den ſonſt vorhan⸗ 
denen weſentlich aus. [62] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Die Vertheidigung des Vertheidigers.) 
Einige Tage nach der Verurtheilung Kreitters 


zum Tod durch den Strang, ae — ae: 
a = 


den Advokaten Dr. Schnee⸗ 
Be Doktor, wie 


Unſere 


andelskreiſe auf O 


up a WE ine, ee Se 


Börfen: Berichte. 

Stettin, 20. März. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 11° Reaumur. Baro⸗ 
meter 28“. Wind: O. 

Weizen flau, per 1000 Kilogr. loko 180 bis 
188 bez., per April⸗Mai 187,50 bez., per Mai⸗ 
Juni 189 B., per Juni⸗Juli 190 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober —,—. 

Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 160 
bis 166 150 per April⸗Mai 166,5 bez., per Mai⸗ 
Juni 166 bez, per Juni⸗Juli 166 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 156 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

1 loko pommerſcher 157—164 bez. 

öl ſtill, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 70 B., per März 69 B., per 
April⸗Mai 68,50 B., per September » Oktober 


Spiritus ruhig, per 10,000 Liter ½ loko 
o. F. 70er 34,5 bez., do. 50er 54 nom., per 
April⸗Mai 70er 
tember 70er 35,5 B. u. G. 

Petroleum loko — verſteuert. 


Berlin, 20. März. Weizen per April⸗Mai 
195,00 bis — M., per Juni⸗Juli 195,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober 184,50 M. 

Roggen per April⸗Mai 170,75—171,75 Mk., 
per Juni⸗Juli 167,75 M., per Septbr. Oktober 
157,75 M. 2 

Rüböl per April⸗Mai 68,70 Mk., per Sept.» 
Okt. 57,40 M. * 

Spiritus loko 50er 54,10 M., loko 70er 
34,60 Mk., per April⸗Mai 70er 34,20 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,60 M. 

ges April⸗Mai 163,75 M. 

leum März 24,00 Mk. 
London. Wetter: naßkalt. 


Berlin, 20. März. Schluf⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 40% 105,70 Amſterdam kurz 168,50 
do. do. 81% 100,90 Paris kurz 80,75 
Pomm. Pfandbriefe 31% 99,60 Belgien kurz 80,75 
Italieniſche Rente 91,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 154,50 
Ungar. Goldrente 86,70 Stctt. Bulc.⸗Act.Litt. B. 101,00 
Rumän. 1881er amort. Stett. Vulc.⸗Priorität. 115,80 
ir 7,00 | Neue Dampf⸗Comp. 
Serbiſche 6% Rente 82,70 (Stetti 128,10 


e 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 68,20 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 


34,5 B. u. G., per Auguſt⸗Sep⸗ Cu 


n 


Kilogramm per März 34,75, per April 35,00, 
a 35,60, per Oftober ⸗Januar 


Paris, 19. März, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per März 24,50, per April 24,60, per 
Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,25. Rog⸗ 
gen ruhig, per März 16,40, per Mai⸗Auguſt 
15,75. ehl feit, per März 53,25, per April 
53,25, per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 
53,75. Rüböl träge, per März 69,50, per 
April 69,50, per Mai⸗Juni 70,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 67,25. Spiritus ruhig, 
per März 36,25, per April 30,50, per Mai⸗Auguſt 
37,25, per September ⸗ Dezember 38,25. — 
Wetter: Bedeckt 


London, 19. März. 96% Javazucker 
15,25, ruhig / ftetig. — Rüben rohzucker 
neue Ernte 12,25, ruhig, ſtetig. Centrifugal 


a —.— 
London, 19. März. Chili⸗Kupfer 
44.25, per 3 Monat 450, & 
ndon, 19. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag : 
Weizen 11,840, Gerſte 5120, Hafer 
20,850 Orts. 5 
Sämmtliche Getreide gedrückt, nominell, 
unverändert, Hafer ca. Sh. billiger, ruſſiſcher 
Hafer ſchwächer. 
ndon, 19. März. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
le angeboten. — Wetter: Nachtregen. 
eith, 19. März, Nachm. Getreide- 
markt. Alle Artikel träge, Preiſe nominell, 
unverändert. 
Glasgow, 19. März, Nachmittags. Roh 
ei ſen. S8 Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. — d. 


Newyork, 19. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Fu per April 87¼ Weizen per Mai 


8 

Newyork, 19. März. Wechſel auf London 
482. Petroleum in Newyork 7,25, in 
Philadelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,50, 
Pipe line 1 per April — D. 88,75 C., 


do. Boden⸗Credit 4% 98,50 N 366,50 2 f # 
8. Anl. 7 1884 425 —.— „union“, Fabrik chem. Me U 1 2 60 C, Roth er Winter⸗ 
5 Bo: e 1890 ae 1970 Weizen — D. KO, C. Weizen per lau⸗ 
Feu Banne Cafes 2428 Ultimo⸗Courſe: fenden Monat — D. 88°], C., per April — D. 
do. do. ultimo 220,25 Digsconto⸗Commandit 281 9088 C., per Mai — D. 881, C. Getreide: 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 50% —,-- Oeſterr. Credit 168,70 frach t 4.00 M ais 3750 3 uder 5%] 
bo 110 43% 104,60 Laurahütte 149,70 . ‚ — 1 16° 
do. 110) 4% 100.50 Dortm. Union St.⸗pr. 3% 88,0, Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
e veng. Gübhabn 90,00 Nr. 3 20,50 Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
B. Hyp.⸗A.⸗B.(100) 4% —,— Marienburg⸗Mlawka⸗ 7 8 * 2 . — 4 
ne; „2200 | „dabn N 15790 17,27. ale per Juni ord. Rio Nr. 7 16,92. 
Di N 1 3 - 
Faden n B ER 89.50 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 87/8. 
London lang 20235 —Franzoſen 93 700 — ——ä6Eà—Eüůʃ —a— 5 


Tendenz: feſt. 


amburg, 19. März, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per März 86,75, per 
Mai 86,50, per September 85,00, per Dezember 
81,25. Behauptet. 
amburg, 19. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 nuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per März 12,32½, per Mai 12,45, 
per Juli 12,67¼½, per Auguſt 12,75. Stetig. 
Bremen, 19. März. Norddeutſche Woll⸗ 


kämmerei 251,00 B. ; 
19. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 154,00 bez. u. G. 
etroleum (Schluß - Bericht) matt, 
Standard white loko 6,65 bez. u. B. 


6,78 G., 6,83 B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., 


etter: 


am, 19. März, Nachmittags. Ge’ 
treidemarkt. Weizen auf Termine un⸗ 
verändert, per Mai 200, per November 19 
Roggen lolo geſchäftslos, auf Termine nie⸗ 
driger, per März 146—145— 144, per Mai 143 
bis 141—142, per Oktober 133. Raps per 
958 bn 5 15 Be loko 38, per Mai 
35,50, per Herbſt 31,50. } 
Mſterdan, 19. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 
A am, 19. März. Java⸗Kaffee 
ood ordinary 57,50. . 
; Antwerpen, 19. März, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. ee (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17°, bez. 
u. B., per März 16,75 B., per April 
16,75 B., per September⸗Dezember 17½ B. 
Ruhig. 
ris, 19. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Matt. 0 ® 


75 Kours v. 18. 

30) el Rene ern. 92,45 92,00, 

ER Nacken 87.75 88,12" 
%% Anleihe .....,...20 0 anie 105,77'/2| 106,00 
Italieniſche 5% Rente 91,72 92,00 
eſterr. Goldrente 94,25 94,50 
4% ungar. Goldreute 85 / 86,93 
% Ruſſen de 1880 94,20 94,80 

4% Ruſſen de 1889 93,60 4, 

4% unifiz. Egypter . ++ 74,68 478,75 

4% Spanier äußere Anleihe... 73,25, 73,75, 

Convert. Türken. 17.87) 18,12 ½ 
Türkiſche Looſee 4 71,10 72,25 
5% privil, Türk.⸗Obligationen.] 480,00 484,00 
kanddſe n se 465,00 | 468,75 
SOMbarden „2... nenne. 276,25 285,00 
Prioritäten 317,50 319,00 
Banque ottomane re: 34, 540,00 
„ de er 778,75 786,25 
„ d'escompte 516,25 518,75 
Crédit foncie r 5,00 1318,75 
„ mobiler ‚so 477,50 
WEDER. a 55 er 

Kanal- en N R 

ar „ 5% Obligationen) 40,25 48,00 
Rio Tinto⸗Altien. 391,25 396,80 
Suezkanal⸗Aktien ..... 2301,25 2318,25 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt 122½, 122˙½ 
Wechſel auf London kurz. 2521¼½ 2521 
Cheque auf Londenn 25,23 / 25,23 
Comptoir d Escompte 131. 611,00 615,00 

Role 


Paris, 19. März, Nachmittags. 
ucker (Anfangsbericht) 88%, beh., loko 30,75. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 1 
Kilogramm per März 34,75, per April 34,75, 
her Mai⸗Auguſt 35,50, per Oktober⸗Januar 


Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 1 


[der drei Reiche geſchloſſen worden. 


er „Fremdenblatt“ hält es 


5 ch 88% bey, ler 304% 
u cker ußbericht „loko 30,5. 2 ; 
} re 00 derjenigen auf landwirhſchaftliche Produkte. 


Wollmarkt. 

Liverpool, 19. März. Die geſtrige Woll⸗ 
auktion war mäßig beſucht, Preiſe ½ d. unter 
dem letzten Auktionspreis. Angeboten waren 
22,550 B., verkauft 4458 B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. März. Se. Maj. der Kaiſer 
hat neue Dekorationen für die Offiziere, ſowie 
ein Dienſtabzeichen und eine Medaille für Sol⸗ 
daten geſtiftet, welchen eine allerhöchſte Be 
lobung zu Theil geworden. Nach einer 
Meldung der „Pol. Korr.“ aus Petersburg ſind 
weitere Vorkehrungen getroffen worden, um 
Be: Elemente aus den Bahnverwaltungen zu 


eſeitigen. 
£ „ 19. März. Das „Fremdenblatt“ 
ſagt: In Baar der Folgen des Rücktritts des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck ſei es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die auswärtige Politik des deut 
ſchen Reiches ia die geringſte Aenderung er⸗ 
fahren werde. aiſer Wilhelm werde ſo wenig 
wie feine Vorgänger von dem ſtrengen Einhal- 
ten der friedliebenden Richtung abweichen und 
an den Bündniſſen feſthalten, welche zum Nutzen 
Das Ge 
bäude, an deſſen Aufrichtung Fürſt Bismarck 
gearbeitet, ſei ein kräftiges Werk, eine geſunde, 
naturgemäße Schöpfung, deren echte Lebensfluth 
doch der Friede ſei. Die 1 Einſicht und das 
Aa ge des Kaiſers Wilhelm vermehrten 
die rgſchaften der e 110 
2 r höchſt wahrſcheinlich, 
baß Staatsminiſter Graf Herbert Biene im 
Amte verbleiben werde, wodurch der Geiſt des 
großen Gründers des Reiches auch ferner erhal 
ken werde Was aber vor Allem mit Vertrauen 
erfülle, ſeien die Begabung, Charakter, Stärke 
und raſtloſe Thatkraft des Kaiſers, die Vater⸗ 


3. landsliebe der deutſchen Fürſten, die Opferwillig⸗ 


keit der Nation und der große Zug, der in ihr 
zu herrſchen beginne. g reg 

Wien, 19. März. In der Steinſchleiferei 
in Heiligenſtadt, in der Nähe von Wien, kam es 
zu einer kleinen Arbeiterrevolte. Die Arbeiter 
wollten die Maſchinen demoliren, wurden aber 
durch raſch herbeigeholte Wachmannſchaft über⸗ 
wältigt und verhaftet. Gi 

ang, 19. März. Se. Maj. der König 
hat am Freitag Abend, an demſelben Tage, an 
welchem der Lütticher Profeſſor berufen ſein 
ſollte, einem „Kunſtabend“ auf Schloß Loo in 
beſtem Wohlſein beigewohnt. f 

aris, 19. März. In politiſchen Kreiſen 
wird heute ernſthaft das Gerücht beſprochen, daß 
Spuller den Berliner Botſchafter Herbette 
erſetzen werde. 4 

Paris, 19. März. Dem en zufolge 
erwartet man in militäriſchen Kreiſen für dieſe 
Woche in Paris den plötzlichen Befehl zur probe- 
weiſen Mobiliſtrung der Reiterei. 

aris, 19. März. Eine Depeſche Lieb⸗ 
knechts an das kommuniſtiſche Bankett, in 
welcher er die Völker Verbrüderung zwiſchen 
Deutſchland und age hevorhebt, iſt bei der 
Verleſung von den Sozialiſten mit großer Be⸗ 
geiſterung aufgenommen worden. 

Rom, 19. März. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Maſſowah hätte ein Tele⸗ 
gramm Antnollis vom 17. d. Mts. daſelbſt an⸗ 

ezeigt, daß König Menelik ſeinen Marſch auf 
duah fortſetze, wo Mangaſchahs Unterwerfung 
an demſelben Tage proklamirt worden wäre. 

London, 19. März. Der Prinz von Wales 
iſt mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Georg, 
Abends 10 Uhr 75 Berlin abgereiſt. 

London, 19. März. In Folge des Berg- 
arbeiterſtreikes befinden ſich Wa 400 
Waggons Kohlen in London. Heute ſind nur 
— 5 Kohlenzüge aus dem Norden hier einge- 
troffen. Man befürchtet, daß der Kohlenvorrath 
nur bis zum Sonnabend reichen werde. 

on, 19. März. Die vom Lord Salis⸗ 
bury berufene Verſammlung konſervativer Partei⸗ 
führer iſt ſchon ſeit Weihnachten in Ausſicht ge⸗ 
nommen und wurde nur wegen Salisburys 
Krankheit aufgeſchoben. Ihr Zweck iſt rein be. 
ſchäftlicher Natur, die Partei⸗Organiſation be- 

Waſhington, 19. März. Die von der 


republikaniſchen Partei ausgearbeitete Tarifvor- 
lage enthält außer den bereits mitgetheilten Vor 
Halt eine Reduktion der Zölle auf Eiſen, 

olz, Reis und Wolle, dagegen eine Erhöhung 


00 treffend. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


r > 

Betriebsaufſeher. 

Eine Sprengſtofffabrik am Rhein ſucht eine durch⸗ 
aus zuverläſſige und ſichere Perſönlichkeit von furcht⸗ 
loſem Charakter zur Spezialbeaufſichtigung und Hilfe 
leiſtung im Betriebe. Rüſtige Militärinvaliden im 
mittleren Alter aus dem Unteroffizierſtande der Artillerie 
oder Pioniere werden bevorzugt; vorzügliche Zeugniſſe 
verlangt. Monatsgehalt 100 Mark nebſt freier Woh⸗ 
nung, Feuerung und Licht. Kinderloſes Ehepaar er: 
wünſcht. Meldungen mit Photographie und Zeugniſſen 
an Rudolf Mosse, Berlin SW., unter J. B. 
8881 beten 

Fin r wird ſogleich verlangt. Zu erfr. 
bei II. Sasse, gr. Wollweberſtr. 33—84. 

Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit für Woche 
wird verlangt. Luckow, Oberwiek 52. 


Tücht. Schneidergeſellen 


auf feine beſtellte Weſten verlangt 
C. Will, Roſengarten 59, 3 Tr. 


Ein unverheivatheter junger Arbeiter, der mit Pferden 
beſcheid weiß, wird * 
Grünhof, Tivoli⸗Brauerei. 


CTücht. Hoch- u. Paletotſchneider 
in der Werkſtatt auf nur gute beſtellte 
Arbeit verlangt dauernd 


A. Priske, 


Aſchgeberſtraßße 9, 2 Treppen. 
ı auf Woche erhalten dauernde | 1 
ee Beſchäftigung bei 
Kasiske, kl. Ritterſtraße 1, H. 2 Tr. 


"Sofenfchneider 


Emil Lindgens, 
gr. Schanze 15. 


Tüchtige Hoſenſchneider 
auf beſſere Sachen verlangen bei er: 
höhten Löhnen 

Lewin & Joachimsthal. 


Kloſterſtraße 2. 
Tüchtige Paletot⸗ und Jacketſchneider f 
9 außer dem Hauſe bei ee 
. F. Reineeke. Schulzenſtr. 39, 1 Tr. 


m Laufburſchen nicht unter 16 Jahren verlangt 
ſofort Julius Hamel, Schulzenſtr. 45/46. 


1 ee für beftellte Arbeit verlangt 
Strobel, Splittſtraße 3, 3 Tr. 


ſucht 


in der Werkſtatt auf Stück event. Woche verlangt 
J. Stutzke, Schuhſtraße 3, 2 Tr. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen auf! Möbel, aber nur 
ſolche verlangt J. eng e Co., Apfel⸗Allee 29. 


Einige Lehrburſchen 


können plazirt werden, desgleichen auch 


ein Arbeitsburſche, 
welcher ſchon beim Maler als Anſtreicher 
geweſen iſt, 
in der Nähmaſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von 
BRernb. Stoener, 
Stettin —Grünhof. 


ee tüchtiger Sch Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 
verlangt Grabow a. O., Langeſtr. 36, 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
A. Lüdke, Eliſabethſtr. 67, Hof 1% 


, wet |O 
Cücht. Borkarbeiter Woche und 1 Weſten⸗ 
ſchneider a. d. H. verl. G. Adomat, Roßmarkt 16, II. 
kann jof. oder ſpäter eintreten bei 
Lehrling“ E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Tüchtige Schneidergeſellen bei hohem Lohn verlangt 
Breiteſtraße 12, v. 3 Treppen. 


2 Portſers, 11 Hausdiener für Reſtaurant, Monat 
27 4, 5 Mädchen, Monat 13—14 %, 10 Land⸗ 


mädchen verl. Fr. Liebhenow, Agentin, Krautmarkt 3. 


Weibliche. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen 

im Hauſe, Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe 
werden ſofort bei nur guter Arbeit und 0 . Lohn 

verlangt gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
5—6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Tücht. Hand⸗ U. Maſchinennähterinnen auf Hoſen in 
u. außer d. Hauſe verl. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe, rn zum 

Lernen, verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III. 

1 tlichtige Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 

- Roſengarten 40, v. 1 Tr. r. 


Näßterin auf Hoſen außer dem Haufe, auch 3. men, 
verlangt Roſengarten 40, 1 Tr. 


Arbeits⸗Frauen 


werden geſucht in der Gärtnerei (pro Tag 1% BA). 
Fr. Schnell, 
Grünhof, Mühlenſtraße 5. 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, 1 Br 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 
zur Hand und Maſchinennähterinnen = 


auf Hoſen verlangt 


au Mirring, gr. Wollweberitr. 10, 1. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
— 0% _ ..: ©. 
Nähterinnen a. Weiten in u. außer dem Haufe werd. 

verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗ Kirchhof. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Holen werden 

verlangt Frauenſtr. 13, 3 Treppen. 
Nähterinnen auf gute Stoffhoſen außer dem Hauſe 
werden verlangt Bugenhagenſtraße 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 
Nähterinnen a.gute Seid.⸗Bort⸗ Weſten außer 
Geübte dem Sur werden verlangt 
Albrechtſtr. 2, vorn 4 Treppen. 
„ Tiichtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 

Hoſen verlangt bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 

ſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. 

Handnähter. auf Hoſen w. verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr 
Ein ſauberes ordentliches Mädchen, welches kinder⸗ 

lieb iſt, wird für den Tag verlangt. 

Zu melden zwiſchen 9—11 Vormittags Prutzſtr. 10, 

2 Treppen links. 

ee ene 


Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 


Ein Knabe, der zu Oſtern die Schule verläßt, wünſcht 
tellung als Lehrling in eine r Verſicherung oder in 
an Spedit ionsgeſchäft. 

Adreſſen unter A. G. 500 in der Exped. d. Bl., 


1 8, erbeten. 


S. 


Weibliche. 


— —-— nn nn ng 
Eine ältliche Frau ohne Anhang ſucht e. leichte Auf⸗ Auf⸗ 
De ig! a. d. ganzen Tag. Fuhrſtr. 25 Hof prt. 


5 eee 


Wohnungen. 


Keen EEE EEE nn nennen 
2 Stuben, Kammer, Küche und Zus 

Wallſtr. 38 behör per 1. April miethsfrei. 

lr 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 


1 gr. Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 
Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 
er 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 22 K 5 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


Kellerwohn. f. 12. %a. ruh. Lz. 1. Aprilz v. Wilhelmſt. 12.N. II. 


Stuben. 


— nn nn lg 2 
Ein gut möblirtes Zimmer (ſeparater Eingang) 

= vermiethen Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r rechts. 
| anſt. Dann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. III. r. 


junge Leute finden Schlafftelle. 
Frau Berke, Pölitzerſtraße 75 a 3 Tr. 
I möbl. Stube mit ſep. ing. ſof a. 1 anft. Dame 
od. Herrn zu vermieth. Fuhrſtr. 1/2, II, Wendt 
Mittwochſtraße 16, 3 Tr. it ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit fep. Gingang zum 1. April zu vermiehten. 
Paffanerfz n &,anft Zet._in KL, möbL, Zimmer, 


2 ja. Leute f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, Hth. 4 Tr. r. 


1 leere Stube Be 16, Hof 3 Tr. 


21g. Leute fd. frd. Schlafſt n. v. m. ſep. Eg. u. Belöſt. 
pro zu 2 — 20, Bit: BD, Vdh. III. 


Lokale etc. 


Gefchäftskeller, 


event. Werkſtatträume ſind vermiethen 
— 12 


Miellhs Geſliche. 


1 älterer Mann, 


der ſein Bett hat, ſucht ſofort Schlafſtelle. Näheres 
unter NO. 100 i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtraße 9. 


Für einen Schneider wird eine leere Stube mit 
Bett zu miethen geſucht. Adreſſen unter A. UI. 20 
in der Expedition ds. Bl., Schulzenſtr. 9, — .. 


eee 


Verkäufe. 
Der Wüſcheſchoner. 


e von Emil Martin iſt die 
e ſt e Waſchmaſchine der Welt und wird es auch 


ür i r bleiben. 

für immer bleiben. Zu beziehen in 
A Größen a 55, 
65, 75 u. 85 Mk. 
loco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 
ſtation bei 


NZ 
0 


Stettin, 
gr. Wollweberſtr. 25. 


Proſpekt und? Zeugnisse gratis und franco. 


Strand für Gärtner 


hat billig abzugeben die Holzhandlung von 
F. L. Rieck, Frauenth: Frauenthor. 


Einfegnungs- Anzüge, 
Hüte, großer Poſten Damen: und dchenſchuhe, 
Anzüge, Jaquets, ger gold. und 115 Herren⸗ 
und Damenuhren, Stiefel, Reiſekoffer, mehrere 
Stand ſehr gute Betten, Winter⸗ und Sommerüber⸗ 
zieher billig zu verkaufen. 


Franz Löwenberg, Pelzerſt 27. 


Zum bevorſtehenden Quartals 
wechſel 
empfehle mein 


Gardinen: Stangen: 
Specialgeſchäft 


zur Lieferung hihi Arten gerader und ges 
Gardinenſtangen. 

seiten und Wiederverkäufern halte mein koloſſales 

Lager von geſchweiften Gardinenſtangen bis 


Ende März zu ermäßigten Preiſen empfohlen. 


Albert Runge, 


Stettin, Moltkeſtr. 1 
Vergolderei, Glaserei, Spiegel-, Glas und Goldleiſten⸗ 
Handlung, Bilder⸗Rahmen⸗ u. Gardinenſtangen⸗Fabril. 


Wagenfett nosennaum 


2 n und Umgegend bei 
c. aa ci Stettin, gr. Oderſtr. 24. Oderſtr. 24. 


u Möbel. mi 


Nufb. u. mah. Kleider-, Wäſche⸗ u. Spiegelſpd., 
Beliffel, Bari toiletten u. Nachtſpindchen mit 
Marmor, Stühle, l und kleine Spiegel 
in größter Auswahl ſtets auf Lage 

de Lede, Eine U . 

Mepoſitorſen für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß, 
2½ Fuß lang, Repoſitorien für Pröger⸗Geſchäfte, 12 
Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 


bis 12 Fuß ie ie gebraucht, aber gut, billig zu haben. „, 


Kımann, Schulzenſtraße 22. 


Dr. Spranger aan Heilsalbe 


eilt N veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
fraß raßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Bes 


R. Guse C0. 


nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 

Zieht jedes Ge Aen. ohne zu ſchneiden, gellnd und 

icher auf. hr uften, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
1 Rei En sr a Linderung. 


chmerz, 
b rniſon⸗Apotheke 
eh anb,Upothe e Steiting à Schachtel ie 


Zur Sinfe gnung. 
Testamente von 15 H, gun gebunden mit em: 
Goldſchnitt von 80 „ an. * 
Bibeln von 1 % bis zu den eleganteſten. 
Knabe, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. 


Einſegnungs-Anzüge 


empfehle in gediegener Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
Gleichzeitig offerire mein großes Lager ſämmtlicher Neuheiten 
der Frühjahrs⸗Saiſon für Knaben u. Mädehen bis zu 16 Jahren. 


Fabrik ur Nisenkaustruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
inNtormalprofilen 


GEH: f 
el um et Oscar eee fl. Ze 21: 
Sn 151 ’ 1 
Eisenbabr- — er 
ERSTER IE: a 2? Jähriger Erfolg. 
1 plateen 32 en Zahlreiche 
Th ca, worunter r 
n ten . 12 Ehrendiplome : EBENE 
ee ip > a 148 
Ji now. Prutzstt 114 goldene Medaillen „ n Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


ee: 


Das Haus Nestlé hat an der — Weltausstellung 1889 die 
und 


empfohlen. 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey 


Verkauf in allen Apotheken und 


von Bettfedern und Daunen 
„Achgeberſtraße 2 


Fa 


ee 21. 
Bettfedern 


und 
Daunen, 


höchsten Auszeiechnunge einen GR OSSEN PREIS 
GOLDENE MEDAILELE erhalten, 

ee !inupt-NViederlage für Nord-Deutschland 
Berlin 8. Th. Werder. 


eine 


Man verlange überall 


CHOCOLAT — 


27 AAA AAA AAA 


Zut Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 20 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A, pere in Halbleder zu 2,50 %, 


worin ein großes Lager unterhalten, Ba in en au 8,0, 75 — in zo ve We ung 1 4 Me 
esgl. in Goldſchnitt zu esgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
empfehlen wir in beſter gereinigter desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder. mit BON band zu 3,50 Ab, 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
gang 8 8 desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 M 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ A ub 5 „ . 
dichten desgl. in Chagrin zu 5 , 6 4 und 7 15 Militärgeſangbücher 
Bett Inl tt desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
etten 5 5 mi neuen Auflagen zu 8 % Spruch ee Calico und Lederbänden. 
" 3 is zu 1 0 ücher in reichſter Auswahl. 
für Ober- und Unterbetten. desgl. in Sammet mit reichen Fr in Bibeln in großer Auswahl. e 


Neueſte Stoffe für 3 
Bettbezüge. 
Leinen: und 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Aus Reuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Baumwollenwaaren, Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
jeder Art. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA4A4 AAA 


= Wüſche⸗Fabrik! 12 R. Grassmann, 


| 1 Schulzenftrafße 9. Kirchplatz N. 
3 ern 


Fertige gettelnschüttungen 


ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnath. 


Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen in weiß und bunt. 


Fertige Schürzen 


1 in großartiger Auswahl. 


] Specialität: Oberhemden. 


fertig am Lager, in allen Halsweiten, per Stück von Mk. 2,50 an a 
auf Beitellung unter weitgehendſter Garantie für tadellosen Sitz. 


Fertige Wäsche 


aller Art, beſonders 


bunte und weiße Nachtjacken 


für Damen und Kinder, 


bunte und weiße Nachtröckehen 


für Kinder in drei verſchiedenen Größen. 


Erſtlings⸗Jäckchen 


in bunten Parchenden und weißen Piqués. 


* Erſtling sad e in de n WE 


Ä N 
0 


L. eletneky. 


Roß marktſtraße 18. 


Ich empfehle 
ſelbſt gearbeiteter 


erren-, Damen- und 
inderſtiefel, Knaben- 
ng Schuhe 
Pantoffeln 


zu 1 8 Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
Reparaturen a 


gut und billig. 


Julius Gützlaſf, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


— 
10 höchste Preise, 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“; 


un Medaille.“ 


mein großes Lager 
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Cognac. Brennerei 


NN NEN & Ge. 
SIEGMAR in Sachsen. 

Umfängl. Etablissement d. Branche, 

Monatl. Wein-Consum ea: 30,000 Liter, 
Muster gratis und frango. 


Spezial: Feberlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


6 Breiteſtr. 46. 
Empfehle 
ein großes Lager von 


ur“ Reiſekörben, at 


Waſch⸗, Markt⸗ und Handkörbe zu ee 
billigen Preiſen. 


Carl Ganske, 


124 Falkenwalderſtraße 124. 
NB. Reparaturen werden gut und B. Reparaturen werden gut und billig ig ausgeführt. 


Feiner brauner Syrup, 
„ weißer Syrup 


von 5 in an a Pfd. 11 Pfg. bei 


Al be: t HH. Richter, 


. Laſtadie 40. 


Kuchenmehl. 


3/0 pr ¼ Ctr. a Pfd. 18 Pfg. — 2,25, 

”" 1 Pfd. a „ 18 70 FE 0,90, 

20. „ Is Cu. 3 „ 15 „ 1,88, 
; Pfd. 1 „ = 040, nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harles 8 in Bonn, 


5 Stettiner Siederei⸗ Zucker, 
Mandeln, Nofinen und Vanille 
billigſt bei 

Albert II. Richter, 
große Laſtadie 40. 


Eine gut nähende Schneidermaſchine, Platte und 
Böcke, Kohleneiſen zu verkaufen 
Pelzerſtraße 28, p. r. 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Huster ı, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserk zit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
' n vorbeugen. Wee in allen Orten. 


| 


e 
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Eröffnung der Ausstellung von Ne 


in Knaben- und Mädchen-Garderobe fur Frühjahr und Sommer 1890, 
AJn meinen neu ausgebauten, größeren und in allen Abtheilungen durchweg hellen Geſchäftsräumen bringe 
ich dies Mal eine unvergleichlich große Auswahl höchſt geſchmackvoller Neuheiten, die ſich durch vorzügliche Stoffe 
und reizende Formen — welche ausſchließlich Eigenthum der Firma ſind — auszeichnen. 

Meine Preiſe ſind außergewöhnlich niedrig und auf jedem Stück deutlich in Zahlen angegeben. 


Richard Braun. 


. 15, obere Breitestrasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- und Mädchen-Garderoben bis für das Alter von 17 resp. 16 Jahren. 


Wetterbilder, 

N jowie ; 
Schweizer Holzſchnitzereien, 
als: 
Sehmuckkäſtchen, Nippfiguren, 


Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
empfiehli 


R. Grassmann, 


Re, en ra ee 75 8 
[ei 
Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. Zu 3 Mark 50 Pf. 


— 8 

Zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 

Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | Kr 8 5 3 - a zu 5 

3 Zu 4 Mark 80 Pf 
Ali ar g. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe Schulzenſtraße 9. 
7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. Max Borchar — 8 
—— — —ͤ — —1 ——— . —— ———¼—— mn mama en snmene — 
- | | | dt 
‚an 2 as 26 Pfg. Zu 12 Mark = Zu 30 Mark Er oe. e u 8 Mark ihel 
{ eier Stoff zu einem vollkommenen & m 4. Staff : 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 17 8 „ „ M 
* Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter ga — en zu einen Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter a Stoff zu einer Beutlerſtraß magazin, 
E hübſch melirten Farben u. einfarbig. zug. Anzug. rn 2 en 2 nk 10 15; > 2, u. En en 
Re 7 3 5 Der . FR FAR | rößßte Auswahl in Möbeln jeder Ark, von 
Zu 6 Mark 60 Pfe Zu 13 Mark 7 : ; € 
Ko g. u 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
65 6 ö Hl ür ei . e iribrägnt Stoff ; S ! vollſtändige Woh inrichtungen wie auch einzelne 
ER . Ar te | a een een e Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½¼ Meter waſſerdichten Ge enſtände, gut und danerha t gearbeitet, 15 
F dauerhaften Herrenanzug. | waſſerdichte Waare neueſte Erfindung Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. nahmsweife billigen 105 8615 f 
1 ja 5 — 7388... T.... ——. ß BIER ERRET Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
75 7 8 M Zu 4 Mark 50 Pfe Zu 12 Mark und mit den neueſten Muſtern verſehe 
5 u ark Zu 16 Mark 50 Pfg Zu 1 Mark Ü g. FTT TTT 
18 A * h 1 > Al 0 Mt 
25 37 paar eee 3 hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte auen Herb gd Fedde in e alu o daun a a Trotz der erhöhten 
7 nerhe en mug. . bochſemem — 1 Weſte in lichten und dunkeln Farben. deen verſchiedenſten Farben. =“ a Möbelpreiſe 
5 Zu 9 Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark zu 4 Mark Zu 15 Mark | 1 gute neue und gebrauche Möbel, als 
95 eee gr {er | 3½ Meter Burxkinſtoff zu einem | Stoff 5 bi = t 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 5 5 1. — Pal 15 tuch len Pie naue, Sant, Baneht- un 
MR) Jahreszeit, Sommer und Winter Salon⸗Anzug. off zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. eee eee 3 un) l und Wolle, Kleider, 
2 D 7 9, 95 Soon mama, , F ͤ . nn aſche⸗ un egelſpinde in allen Holzarten, 
h 1 Garderoben⸗ u. i « . 
15 — | Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark ei Tode 1 Seher m. ee 
Pa Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chineilla ⸗Modeſtoff zu ratzen, hochlehnige Rohrlehn⸗ u. einf. Stühle, 
. in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. einem ertrasfeinen Paletot in zwei Trumeaux u. Spiegel in allen Größen, Couliſſen 
72 Jahreszeit tragbar. | Anzug, | hoſe in jeder Größe. e Qualitäten für Sommer und Winter. tiſche, Ehe, Spiel-, Nipp⸗ und Sophatiſche, elegante 
5 — ...... | Billardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche. ] bilfiner er eur 
x Be 6 billi 0 Livreetuche. Wasserdichte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. U 1 iger wie je E onfurrenz. 
2 III ers 1 18 « | Satins und Oroise. | Trieots». | Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 Steinberg, Nofengarten 17, pt. 


[ wasserdicht. Feine Kammpgarnstoffe. 


Fuchsbrinker Torf, 


\ 8 85 | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. gut trocken, iſt zu haben Baustraße 2 in Grabow a. O. 
gr 78 2 Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich billig. 
we: Tuch 1 Winufheiner & 1 A. Win. 
SE wen: Tuchausstellung Augsburg (ipfheimer & bl). Grüne Schnitt-Bohnen 
2 empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 


FFC Paul TRunsie, 

Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 

SNN 
Ledergürtel zu allen Preiſen, 


Miedergürtel, 5 


Magazin eleganter, fertiger 
Herren⸗Garderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Lewinsky, Schuppengürtel 
find zu haben bei | 
Oberſchleſiſche Steinkohlen, B. krassmann, 
beſte Braunkohlen, trockenen Schulzenſtraße 9. > 
. Streichtorf, Ss ene 
Buchen⸗ 0 enholz, a Meter 8 AM Wegen bevorſtehenden 
ie fü or. Umzuges nach Eliſabethſtr. 21 
„sowie ſümmt!. Brennhölzer a 25 je eee, | 
. verkaufe mein Lager direct bezogener 
5 F. Rieck. Frauenthor. Weine, Num s Arrac's 
Bohnermaſſe und Eognaes 


Büchen rn von vorzüglichſter Qualität Yalke in in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſezten Preiſen. 
üchſen a 1 ichſt ar 
empfohlen. Pfund und ausgewogen angelegentlichſt Feanz Jon 2e. 


5 Linden⸗ u. Artillerieſtr⸗ Ecke. 
ax Schütze. Anden u. Artillerieſtr⸗Ecke. 


Die Herren Schlleidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Neu! Neu! 


Geletineky’s 


Rundſchiffchen— 
Maſchine 


— — 


| Ä jet Meine Domitrafe Dr. 20. DINITIIANGINIAIAE 
77 2 Fernſprech⸗Anſchluß 518. au ’ 
für ſchwere Herren Schneiderei, | — ee, , e Neun! Neu! 
für Salon und Bühne, ff. Sortiment (auch einzeln) 


= = — = Schnellnaber, 5 billigſt zu verkaeehn nee, kn 18. Fichtennadel-Extraet- 
um D. R. Patent No. 4309. Reinigt das Blut! 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei iſt die vorzüg⸗ e Magenſalz Bonbon | 

lichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außer⸗ e ala end, anti KRONE A ht debe e 
ordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Umdrehung des P |Witct sei Beroauungenrnngsn Dänoeehoiden Preisper Packet 30 u. 50 pf 
Schwungrades 5˙½ Stiche und kaun mit größter Leichtigkeit, ohne jede Auſtrengung bei “ 5 Jroßartiger Erfolg. 8 a 
faſt geräufchlofem Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen 90 A 8 E. Hoffmann, 
werden, eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Die ſelbe hat ae de 56. und in der Hof, Garni Stettin⸗Grünhof, 
zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 1 Fichtenstleiberfpinb, 1 Thür neu, e E. Bult ig 4 den U g 


zu verkaufen Fichteſtr. 10. 


Hochachtungsvoll eee eee und. Giese an icht TI. 
C. L. Geletnek y or Sehe guter Tafel ein, E ker re e, 
1 de y 5 A: H Brock Carl e Louiſenſtr. 12. 
Stettin, grüne S a n 10. Jul. Veen ee 
RNoßmarktſtraße 18. ummi⸗ er f „ 


hochfein. Preisliſte gratis und franko. 
een Jr., Dresden, SW 


